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•	Wenn einem schon sonst nie-
mand etwas schenkt: Das schicke 
F+F-Polo-Shirt gibt’s in acht Größen 
von S bis XXXXL zum Einheitspreis 
von 22,00 €. Zwei € davon fließen in 
den Stiftungsfonds Westernohe. In 
notiert 63 stehen auf der Seite 9 die 
Modalitäten.

•	Wer dazu in der Lage ist: Eine 
Weihnachtsspende für die F+F 
kommt direkt den Projekten der 
DPSG-Bundesleitung zugute. Wer 
besonders das Bundeszentrum Wes-
ternohe langfristig unterstützen 
möchte, kann den Stiftungsfonds 
Westernohe bedenken. 

•	Noch sind einige wenige Ex-
emplare von »Unser dickes Lieder-
buch« als bibliophile Sonderausgabe 

vorhanden. Dem über 700 Seiten 
starken Werk mit deutschsprachigen 
Liedern liegt ein signierter Holz-
schnitt des Berliner Künstlers Kurt 
Mühlenhaupt (1921-2006) bei, der 
das Liederbuch auch gestaltet hat. 
Der Preis für dieses Prachtstück: 
50 €. Auch dieser Betrag fließt in den 
Stiftungsfonds Westernohe.
Auskünfte:  
Geschäftsstelle der F+F, s. Impressum.

•	Noch keine sinnvollen Geschen-
ke für die Kinder, die Enkel und 
andere? www.ruesthaus.de: Out-
door-Ausrüstung, Rucksäcke, Zelte, 
Bekleidung, Bücher, Pfadfinderar-
tikel und vieles mehr. Schnell noch 
den Rüsthaus-Katalog bestellen: ru-
esthaus@dpsg.de. Wer im Rüsthaus 
kauft, unterstützt die DPSG.

Wie man sich selbst und anderen zu Weihnachten eine 
Freude machen kann

Diese »informationen« kann man unter 
www.freunde-und-foerderer-dpsg.de kostenlos abonnieren.

Lauter Fragezeichen
40 Jahre alt wird der Bundesverband 
der Freunde+Förderer der DPSG 
im kommenden Jahr, Zeit darüber 
nachzudenken, ob wir mit unseren 
Zielen und Ansprüchen noch auf 
der Höhe der Zeit sind.

Die Förderer: Fakt ist, dass wir 
unsere Fördermittel für die DPSG 
vor allem aus den Beiträgen unserer 
Mitglieder bestreiten und Spenden 
rückläufig sind. 

Freunde der DPSG: Die eigenen 
Erfahrungen mit dem Jugendver-
band und möglicherweise die Er-
wartungen an Gleichgesinnte sind 
wohl die Motive, warum Ehemalige 
unserem Verein beitreten. 

Sollte man es dabei belassen und 
lediglich nach Möglichkeiten suchen, 
durch mehr Mitglieder an mehr För-
dermittel zu gelangen? Wie könnten 
wir dann für mehr Ehemalige at-
traktiver werden?

Überbetonen wir den Aspekt der 
Freundschaft oder hebt uns gerade 
diese Bindung untereinander und 
zur DPSG von anderen Förderver-
einen ab? Falls ja, wie könnten wir 
das noch mehr kultivieren und ge-
nerationsübergreifend in den Verein 
der Freunde+Förderer integrieren?

Haben unsere Mitglieder über-
haupt Erwartungen an den Verein? 
Wie sind die zu erfragen und wie 
gehen wir dann damit um? Können 
wir überzeugender werden, indem 
wir mehr Aufgabenbereiche schaf-
fen und dafür Menschen suchen, die 
wir in die Aktivitäten einbinden?

Diese und andere Fragen treiben 
derzeit den Vorstand und Beirat um. 
Hierzu Meinungen zu erhalten wäre 
ein Zeichen von lebendigem Interes-
se an den Freunden+Förderern der 
DPSG.	�  Winfried Kurrath

DIE
MEINUNG

I’D 
Mii-

lad 
Said 

ous Sa-
na Saida. 

Natale hila-
re et Annum 

Nuovo. Chuc 
Mung Giang Sinh – 

Chuc Mung Tan Nien. 
In Arabisch, in Latein, 

in Vietnamesisch – in al-
len Sprachen dieser Welt 

wünschen sich Christen 
frohe Weihnachten und ein 

gutes, gesegnetes Neues Jahr.

Wir wünschen unseren Mitgliedern 
und ihren Familien, den Kindern, 

Jugendlichen und Leitern der DPSG, 
von Herzen eine besinnliche  
Adventszeit, ein gesegnetes  

Weihnachtsfest und Gottes  
Segen für das Jahr 2011.

Für den Vorstand und Beirat 
des Bundesverbandes der F+F

Gunhild Pfeiffer
Vorsitzende

Stephan Jentgens
Vorsitzender
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…um Will von der Way aus 
Tönisvorst, der am 7. November 
94-jährig gestorben ist. Will ge-
hörte der nur zwei Jahre älteren 
DPSG 79 Jahre lang an. Nach 
dem Krieg war er maßgeblich am 
Wiederaufbau des Verbandes be-
teiligt. In seinem Elternhaus wur-
de das Bundesamt Sankt Georg 
gegründet. Er diente der DPSG 
in vielen Aufgaben, so als ers-
ter Aachener Landesfeldmeister 
nach dem Krieg. Als Verlagsleiter 
des Georgs-Verlages schaffte er 
die Grundlage für das umfang-
reiche Schrifttum der DPSG.

…um Winfried Weighardt, des-
sen Leben nach 72 Jahren am 14. 
September in Friedberg zu Ende 
ging. Winfried war von 1968 bis 
1978 Diözesanvorsitzender der 
DPSG von Augsburg. In vielen 
Funktionen engagierte sich der 
Sozialpädagoge und Lehrer in 
der DPSG, in seiner politischen 
und kirchlichen Gemeinde. Er 
gehörte dem Hauptausschuss 
und Verwaltungsrat der Bundes-
DPSG an und war aktiv bei den 
F+F auf Diözesan- und Bundes-
ebene.

…um Hanne Opdenberg, Neuss. 
Weil die pfadfinderischen Ideale 
ihres Mannes Hans Opdenberg (+ 
1999) sie überzeugt hatten, wurde 
auch Hanne Mitglied der Freun-
de+Förderer der DPSG. Hans 
Opdenberg hatte sich bereits vor 
dem Krieg und über das Verbot 
der DPSG durch die Nationalso-
zialisten hinaus für den Verband 
engagiert. Nach dem Krieg setzte 
er sich maßgeblich für die Wie-
derbelebung der DPSG im Kre-
felder Raum ein. Hanne Opden-
berg blieb den F+F treu; sie starb 
79-jährig am 16. Oktober.

Wir bitten um ein Gebet für Han-
ne, Will und Winfried und ihre 
Angehörigen. In notiert 64 werden 
wir ebenfalls ihrer gedenken.

WIR
TRAUERN

Auf nach Rastatt
In Rastatt findet im Bildungshaus St. 
Bernhard vom 10. bis zum 13. Juni 
2011 (über Pfingsten) das Jahrestref-
fen des Bundesverbandes der F+F 
statt. Das Studienthema wird die 
deutsch-französische Zusammen-
arbeit sein. Anfang Februar werden 
den F+F-Mitgliedern die Einladun-
gen und weitere Informationen zu-
geschickt. Dann heißt es: Sich sofort 
anmelden. Das Jahrestreffen steht 
übrigens auch für Mitglieder diöze-
saner und regionaler F+F-Gruppie-
rungen offen.

GANZ
AKTUELL

AUS
DER DPSG

WUSSTEST DU,
DASS . . .

…es in Deutschland über 150 Pfadfin-
derbünde geben soll? Bei den meisten 
Zusammenschlüssen handelt es sich 
um regionale Vereine. Beim Weltbüro 
anerkannt sind nur die vier in Ringen 
zusammengeschlossenen Verbände 
DPSG, VCP, BdP und PSG mit insge-
samt etwa 200.000 Mitgliedern.

TAGGEORGS
DPSG

Spontan ist pfadfinderisch, langfris-
tig vorbereitet aber unter Umständen 
wirkungsvoller. Am 23. April 2011 ist 
wieder Georgstag. Das wäre ein An-
lass, sich mit F+F zu treffen oder/und 
gemeinsam mit den Pfadfindern des 
ehemaligen Stammes. Und da die 
Freunde+Förderer der DPSG um den 
Georgstag des Jahres 1971 gegründet 
wurden (genau am 25. April), könnte 
das »40-jährige« z. B. ja eine größe-
re Sache werden, auch mit Blick auf 
künftige Mitglieder unseres Förder-
vereins.

es im Oktober/November in man-
chen deutschen Städten. In einem 
»Flashmob« – so heiß das heute – zog 
eine große Zahl von Pfadfindern auf 
Plätzen in den Innenstädten plötz-
lich gleichzeitig ihre Jacken aus; 
darunter kam die 
Kluft 

zum Vor-
schein. Sinn des »Flashmob« 

war, die Öffentlichkeit auf die DPSG 
aufmerksam zu machen, gleichzei-
tig aber auch ehemalige Pfadfinder 
für ein weiteres Engagement anzu-
sprechen. Mehr dazu: www.dpsg.de/
scoutedich. 

Die Jungpfadfinderstufe der DPSG 
wird 2011 50 Jahre alt.

Die DPSG ist nach dem Ausscheiden 
von Pater Guido Hügen OSB nach 
wie vor ohne Bundeskurat. Bisher 
hat die Bischofskonferenz keinen 
Priester für dieses Amt freigestellt. 
Für die Bundesleitung hat diese Va-
kanz Folgen. Sie kann nicht mehr 
alle ihre Arbeitsbereiche abdecken. 
Beispielsweise können nur sehr ein-
geschränkt diözesane Veranstaltun-
gen besucht werden. 

Die Image- und Fundraising-Kam-
pagne der DPSG ist in die nächste 
Phase getreten. »Scoute Dich« hieß 


